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©comets
©riefe unb ©riefpafetdjcn: %>•

bis 250 g : im 3laî)oer!et)ï (Itmlreis tum 10 km) 10
im gernriertetjr 20

über 250—1000 g 30

$rudfad)en:
a) geroöt)riIidr)e (abreffierte) bis 50 g 5

über 50— 250 g 10

„ 250— 500 g 15

„ 500—1000 g 25
bar» ober mafd)inenfrantiert (nur bei Aufgabe

tron minbeftens 50 Stüd):
im Söcljftmafs non 18:25 cm, bis 50 g. 3

im Södjftmajf oon 18:25 ober 11:30 cm,
über 50—100 g 5

b) ot)ne (ttbreffe, bis 50 g, im Ijödfftmafj oon
18:25 cm für bie erften 10,000, bas Stüd 3

für roeitere Stüde oon 10,001 bis 50,000 2%
für roeitere Stüde Don 50,001 an 2

über 50 bis 100 g, im §öd)ftma^ oon
21129 7 cm

für bie erften 10,000, bas Stüd 5

für roeitere Stüde oon 10,001 bis 50,000 4
für toeitere Stüde oon 50,001 an 3

über 100 bis 250 g, im i?>öct)ftmafs oon
21 29 7 cm

für bie erften 10,000, bas Stüd 10

für roeitere Stüde oon 10,001 bis 50,000 8

für roeitere Stüde oon 50,001 an 6
übrige toie unter a.

c) gur 2tnfid)t (gufammen für ben §in= unb
Stüdroeg):

bis 50 g 8
über 50— 250 g 15
über 250— 500 g 20
über 500—1000 g 30
bar» ober mafdfinenfrantiert (nur bei 3tuf»

gäbe oon minbeftens 50 Stüd) :

für jebes Stüd bis 50 g .1 ®ö4)ftma6e 6

für jebes Stüd über 50 bis 100 g [ "le miter »• 10

d) im 3tusIeiî)oerïef)r öffentlidfer ©iblio»
treten, gufammen für ben Sin» unb ©üdroeg:

bis 500 g: ïaie roie unter c.
über 500 g bis 2 % kg 30
über 2% kg bis 4 kg 50

©iläufteUung:
Äleinfenbungen (Äarten, ©riefe, ißoftanroei»

fungen) bis IV2 km 40
Stüd» unb ÏBertfenbungen bis P/2 km 60

©infd)reibegebiil)r 20

©ingugsauftrage (guläffig bis gu gr. 10,000):
toie eingefdfriebene ©riefe, t)iegu (Eingugstare

oom Stbfenber gu gat)Ien 20

ßuftpoftfenbungen, gtuggufdfläge :

Sriefpoftfenbungen bis 250 g 10

sRp,

Sriefpoftfenbungen über 250—1000 g 20
Stüdfenbungen für jebes kg unb Stüd 40

9îad)nal)men: bis 5 gr 15
über 5—20 gr 20
für je roeitere 20 gr. bis 100 gr 10
für je roeitere 100 gr. bis 500 gr 30
über 500—1000 gr 220
über 1000—2000 gr. (§öd)ftbetrag) 260
I)ie3U orbentlidje ©eförberungstare für bie be»

treffenbe Senbung. ^BiS 45 km
Ratete (Stüdfenbungen): bis 250 g 30 30

über 250 g bis 1 kg 40 40

„ 1 kg bis 2V2 kg 50 60

„ 2V2 „ „ 5 „ 60 90

„ 5 „ „ 7V2 „ • • 80 120

„ 71/2 „ „ 10 100 150

„ 10 „ „ 15 „ 200 200
über 15 kg je nad) ber (Entfernung.

©oftamoeifungen: bis 20 gr 20
über 20—100 gr 30
für je roeitere 100 gr. bis 500 gr 10
für je roeitere 500 gr. (tgödfftbetrag gr. 10,000) 10

Eßoftlartcn: etnfadfe 10
hoppelte 20

SBarenmufter:
a) geroöl)nlid)e (abreffierte) bis 250g 10

über 250—500 g 20
bar» ober mafdjinenfrantiert, bis 50 g (nur

bei ïtufgabe oon minbeftens 50 Stüd) 5

b) oljne Slbreffe im §öd)ftmajg oon 192 mm
Sänge, 136 mm ©reite unb 5 mm £)tde, bis
50 g

für bie erften 10,000, bas Stiid 5

für roeitere Stüde oon 10,001 bis 50,000 4
für roeitere Stüde oon 50,001 an '3
übrige roie unter a.

©tcrtbriefe unb ÜBertputete:
3ufct)Iäge für SBertangaben bis 300 gr. 20
über 300—500 gr 30
t)iegu für je roeitere 500 gr 10

Stuslanb
©riefe: für bie erften 20 g 30

für je roeitere 20 g 20
im ©rengtreis (30 km in geraber Sinie nad)

®eutfd)Ianb, Öfterreid) unb grantreid)) für
je 20 g 20

Srudfadjen: je 50 g 5

(Eiläufiellurtg : für Äleinfenbungen unb SBertbriefe 60
tßatete 80

©infdgreibegebüfjr 30
©ingugsauftrüge: ïtusïunft bei ben Eßofiftellen.
©efd)äftspapiere:

je 50 g 5

minbeftens 30
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Schweiz
Briefe und Briefpaketchen: R?,

bis 250 g : im Nahverkehr (Umkreis von 10 km) 10
im Fernverkehr 2V

über 250—1000 A 30

Drucksachen:
a) gewöhnliche (adressierte) bis 30 A, - 5

über 30— 250 g 10

„ 250- 500 g 15

„ 500-1000 g 25
bar- oder maschinenfrankiert (nur bei Aufgabe

von mindestens 30 Stück):
im Höchstmaß von 18:25 cm, bis 50 Z. 3

im Höchstmaß von 18:25 oder 11:30 cm,
über 50—100 g 5

b) ohne Adresse, bis 50 g, im Höchstmaß von
18:25 cm für die ersten 10,000, das Stück 3

für weitere Stücke von 10,001 bis 50,000 2j^
für weitere Stücke von 50,001 an 2

über 50 bis 100 8, im Höchstmaß von
21 29 7 Lin

für die ersten 10,000, das Stück 5

für weitere Stücke von 10,001 bis 50,000 4
für weitere Stücke von 50,001 an 3

über 100 bis 230 8, im Höchstmaß von
21129 7 oiffi

für die ersten 10,000, das Stück 1V

für weitere Stücke von 10,001 bis 30,000 > 8

für weitere Stücke von 50,001 an 6
übrige wie unter a.

c) zur Ansicht (zusammen für den Hin- und
Rückweg):

bis 50 8 8
über 50— 250 g 15
über 250— 500 g 20
über 500—100» g 30
bar- oder maschinenfrankiert (nur bei Auf-

gäbe von mindestens 50 Stück) :

für jedes Stück bis 50 g l Höchstmaße 6

für jedes Stück über 5V bis 100 8 > à unter ->, lg
à) im Ausleihverkehr öffentlicher Biblio-

theken, zusammen für den Hin- und Rückweg:
bis 500 g: Tare wie unter o.
über 500 g bis 2 kg 30
über 2j^ kg bis 4 kg 50

Eilzustellung:
Kleinsendungen (Karten, Briefe, Postanwei-

sungen) bis 14/s km 40
Stück- und Wertsendungen bis 14/z km 00

Einschreibegebühr 20

Einzugsaufträge (zulässig bis zu Fr. 10,000):
wie eingeschriebene Briefe, hiezu Einzugstare

vom Absender zu zahlen 20

Luftpostsendungen, Flugzuschläge:
Briefpostsendungen bis 250 g 10

Rp,
Briespostsendungen über 250—1000 g 2V

Stücksendungen für jedes kg und Stück 40

Nachnahmen: bis 5 Fr 15
über 5—20 Fr 2V
für je weitere 20 Fr. bis 100 Fr 10
für je weitere 100 Fr. bis 500 Fr 30
über 500—1000 Fr 220
über 1000—2000 Fr. (Höchstbetrag) 260
hiezu ordentliche Beförderungstare für die be-

treffende Sendung. Näh- F-.n-
bis 45 kin

Pakete (Stücksendungen): bis 250 g. 30 30
über 250 g bis 1 kg 40 40

„ 1 kg bis 2Vs kg 50 60
2V2 „ 5 „ 60 90
5 „ „ 7V2 „ - - - - 80 120
?Va „ „ 10 100 150

„ 10 „ „ 15 „ - - 200 200
über 15 kg je nach der Entfernung.

Postanweisungen: bis 20 Fr 20
über 20—100 Fr 30
für je weitere 100 Fr. bis 500 Fr 10
für je weitere 500 Fr. (HöchstLetrag Fr. 10,000) 10

Postkarten: einfache 10
doppelte 20

Warenmuster:
s.) gewöhnliche (adressierte) bis 250 g - - 10

über 250—500 8 20
bar- oder maschinenfrankiert, bis 50 g (nur

bei Aufgabe von mindestens 50 Stück) 5

b) ohne Adresse im Höchstmaß von 192 mm
Länge, 136 mm Breite und 5 mm Dicke, bis
50 g

für die ersten 10,000, das Stück 5

für weitere Stücke von 10,001 bis 50,000 4
für weitere Stücke von 50,001 an '3
übrige wie unter a.

Wertbriefe und Wertpakete:
Zuschläge für Wertangaben bis 300 Fr. 20
über 300-500 Fr 30
hiezu für je weitere 500 Fr 10

Ausland
Briefe: für die ersten 20 g 30

für je weitere 20 g 20
im Erenzkreis (3V km in gerader Linie nach

Deutschland, Osterreich und Frankreich) für
je 20 g 2V

Drucksachen: je 50 g 5

Eilzustellung: für Kleinsendungen und Wertbriefe 60
Pakete 80

Einschreibegebühr 3V

Einzugsaufträge: Auskunft bei den Poststellen.
Geschäftspapiere:

je 50 g 5

mindestens 30
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ßuftpoftfenbnngen: Slusfunft Bex ben ©oftftellen.
Utadjnoljmen: 3?p.

über 100— 200 0fr.

„ 200— 300 „
„ 300— 400 „
„ 400— 500 „
„ 500—1000 „

SRp.

120
160
200
240
280

bis 20 gr 40
über 20— 40 gr. 50

„ 40— 60 „ 60

„ 60— 80 „ 70

„ 80—100 „ 80

Ijtegu orbentlidje ©eförberungstare für bie be*
treffenbe Senbung;

äuiäffige §bd)ftbeträge bei ben ©oftftellen 3u
erfragen.

©äddjen (§öd)ftgewidjt 1 kg):
je 50 g 10
minbeftens 50

©alete (©ojtftüde):

©rofjbritannien

1 5 10 kg
100 190 350 9Ip.

85 165 270 „
90 215 375 „

120 190 300 „
195 315 365 „

Sdjntets
©in3al)luugsgebül)rcn: sj?p.

bis 20 gr 5

.über 20—100 gr 10

„ 100—200 „ 15
t)ie3U für je weitere 100—500 gr 5

„ „ „ „ 500 gr 10
Die Taren werben ben 3al)lungsempfängern

belüftet.
Billige am Spalter bes ©oftdjedamtes:

bis 100 gr 5

über 100—500 gr 10
t)ie3U für je weitere 500 gr 5

3ol)lungsamucifungcn:
bis 100 gr 15
über 100—500 gr 20
Ipe3U für je weitere 500 gr 5

©iroaufträge (itberweifung non einer ©oftdjed*
redjnung auf bie anbere) gebührenfrei

Sctcgrap^cnfa^cn
0d)«)ei5

©ctnöhnltd)c Telegramme:
Sis auf 15 SÜBörter 1 gr. gür jebes weitere Süort

5 9îp.

Brief» unb Drtstelegrammc:
©is auf 15 ©Sorter 80 9lp. gür jebes weitere ©3ort

2V, «p.

3ïusIoitï>

îlustunft erteilen bie Telegraptjencimter.

©oftanroeifungen: Slip.

bis 20 gr 30
über 20— 50 gr. 40

„ 50—100 „ 60

„ 100—200 „ 100

Dtp.
über 200— 300 gr. 140'

„ 300— 400 „ 180

„ 400— 500 „ 220

„ 500—1000 „ 260

<Poftd)CCg

©ofttarten:
einfadje 20
hoppelte 40
im ©reu3treis (f. o.) : einfadje 10

hoppelte 20
SBarenmufter (gödjftgewidjt 500 g):

je 50 g 5

SJtinbefttare 10

SBertbriefe:
3ufdjläge für ©Sertangaben für je 300 gr.. 30

ÏBertfdjadjteln (§jöd)ftgewidjt 1 kg):
©ewidjtstare je 50 g 20
©infdjreibegebüljr 30
SDtinbefttare 100
3ufdjläge für SBertangaben für je 300 gr.. 30

unb (Sîro
Sluslaitb

a) Unmittelbare liberweifuttgen finb 3uläffig 9U>.

nad): Belgien, Sänemarf, 3)eutfd)lanb,
granfreid), greie Stabt Banjig, gtalien,
Japan, Jugoflawien, ßnsembnrg, Mtarotto
(mit Slusfdjluft ber fpanifdjen 3one)i bliebet»
lanbe, öfterreid), ©ölen, Sdjweben, Tfdjedjo»
flotoaJei, Tunefien unb Ungarn.
©ebüljren:

bis 200 gr 20

l)ie3U für je weitere 50 gr 5

b) ©rofjbritannien unb grlanb burd) ©ermitt*
lung bes fdjwet3erifdjen ©antnereins in
ßonbon (©oftdjed'V 600).

o) Argentinien unb Brafilicnburd) ©ermittlung
ber fd)wei3erifdjen Ärebitanftalt in 3ürid)
(©oftdjed VIII 3300).

Slustunft bei ben ©oftftellen.

^elepïionfajfen
— bei Xag bei 3iad)t
0d)tt)et5 8-19 übt 19-8 übt

Ortsgefprädje
gerngefprädje für je

bis 10 km
„ 20 „
„ 50 „
„ 100

3 aUinuten:

9?p. SHp.

10 10

20 20
30 30
50 30
70 40

100 60

Sringenbc ©efprödje: hoppelte Tare.

Sïuslattb
ülustunft erteilen bie Teleptjonämter.
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Luftpostsendungen: Auskunft bei den Poststellen.

Nachnahmen: Rp.
über 100— 200 Fr.

„ 200— 300

„ 300— 400

„ 400— 500 „
500—1000

Rp.
120
160
200
240
280

bis 20 Fr 40
über 20— 40 Fr. 50

„ 40— 60 „ 60

„ 60— 80 „ 70

„ 80—100 „ 80

hiezu ordentliche Beförderungstare für die be-
treffende Sendung:

zulässige Höchstbeträge bei den Poststellen zu
erfragen.

Päckchen (Höchstgewicht 1 Ir^):
je 50 g 10
mindestens 50

Pakete (Poststücke):

Großbritannien

1 S 10 >!S

100 190 350 Rp.
85 165 270
30 216 375 „

120 190 300 „
195 315 365 „

Schweiz
Einzahlungsgebühren: Rp.

bis 20 Fr 5
über 20—100 Fr 10

„ 100—200 „ 15
hiezu für je weitere 100—500 Fr 5

S00 Fr 10
Die Taren werden den Zahlungsempfängern

belastet.
Rückzüge am Schalter des Postcheckamtes:

bis 100 Fr 5

über 100—500 Fr 10
hiezu für je weitere 500 Fr 5

Zahlungsanweisungen:
bis 100 Fr 15
über 100—500 Fr 20
hiezu für je weitere 500 Fr 5

Giroaufträge (Überweisung von einer Postcheck-
rechnung auf die andere) gebührenfrei

Telegraphentaxen
Schweiz

Gewöhnliche Telegramme:
Bis auf 15 Wörter 1 Fr. Für jedes weitere Wort

5 Rp.
Brief- und Ortstelegramme:

Bis auf 15 Wörter 80 Rp. Für jedes weitere Wort
2V2 Rp.

Ausland
Auskunft erteilen die Telegraphenämter.

Postanweisungen: Rp.
bis 20 Fr 30
über 20— 50 Fr. 40

„ 50—100 „ 60

„ 100—200 100

Rp.
über 200— 300 Fr. 140

„ 300— 400 „ 180

„ 400— 500 „ 220

„ 500—1000 „ 260

Postcheck

Postkarten:
einfache 20
doppelte 40
im Erenzkreis <s. 0.): einfache 10

doppelte 20
Warenmuster (Höchstgewicht 500 g):

je 50 A 5

Mindesttare 10

Wertbriefe:
Zuschläge für Wertangaben für je 300 Fr.. 30

Wertschachteln (Höchstgewicht 1 KZ):
Gewichtstare je 50 g 20
Einschreibegebühr 30
Mindesttare 100
Zuschläge für Wertangaben für je 300 Fr.. 30

und Giro
Ausland

a) Unmittelbare Überweisungen sind zulässig Rp.
nach: Belgien, Dänemark, Deutschland,
Frankreich, Freie Stadt Danzig, Italien,
Japan, Jugoslawien, Luxemburg, Marokko
(mit Ausschluß der spanischen Zone), Nieder-
lande, Österreich, Polen, Schweden, Tschecho-
slowakei, Tunesien und Ungarn.
Gebühren:

bis 200 Fr 20

hiezu für je weitere 50 Fr 5

k>) Großbritannien und Irland durch Vermitt-
lung des schweizerischen Bankvereins in
London (Postcheck V 600).

0) Argentinien und Brasilien durch Vermittlung
der schweizerischen Kreditanstalt in Zürich
(Postcheck VIII 3300).

Auskunft bei den Poststellen.

Telephontaxen
^ bei Tag bei Nacht
Schweiz 8-19 Uhr 19-8 Uhr

Ortsgespräche
Ferngespräche für je

bis 10 Irin
20
50 „

„ 100

3 Minuten:

Rp. Rp.
10 10

20 20
30 30
50 30
70 40

100 60

Dringende Gespräche: doppelte Tare.

Ausland
Auskunft erteilen die Telephonämter.
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